
CDU Kreisverband Wittmund 

Björn Fischer 
Vorsitzender  

Renke Waller 
Presse- und Medienwart  

Online: www.cdu-wittmund.de 
E-Mail:  cdu-wittmund@ewetel.net 

 

 

Drostenstraße 19 Raiffeisen Volksbank eG E-Mail:  cdu-wittmund@ewetel.net 
26409 Wittmund IBAN: DE05 2856 2297 0010 4531 00 Homepage:  www.cdu-wittmund.de 
 
Vorsitzender: Björn Fischer Stellvertreter: Heidemarie Dirks, Hendrik Schultz, Johannes Tooren 
Pressewart: Renke Waller  Schatzmeisterin: Susanne Koch Schriftführer: Henning Bernau 

 
 
PRESSEMITTEILUNG 
ONLINESERVICE IHRER CDU IN WITTMUND 
 
 
 
 
 
 

CDU fordert bezahlbaren Wohnraum für junge Leute 

Sozialer Wohnungsbau muss wieder in den Blick geraten 

 
Esens Es läuft etwas schief mit der Förderung des Wohnungsbaus in Esens, sagt der CDU 
Samtgemeindeverband Esens in einer Presseerklärung zum Jahresanfang. Immer mehr neue 
Baugebiete für Einfamilienhäuser würden ausgewiesen. Das sei gut so, was vor allem aber 
fehle, seien bezahlbare Mietwohnungen. 
 

Dazu müsse nach Ansicht der CDU, so ihr Pressesprecher Helmut Oelrichs, die Stadt Esens 
endlich Anstrengungen unternehmen. In allen Überlegungen und Planungen für die zukünftige 
Gestaltung der Stadt käme dies Thema aber nicht vor. Das sei ein fataler Fehler. Neben den 
Eigenheimgrundstücken sollten auch sinnvoll gelegene Flächen für verdichtetes, 
mehrgeschossiges Bauen vorgehalten werden. 

Warum ist es nicht möglich, so fragt die CDU, in Esens auch wieder sozialen Wohnungsbau zu 
etablieren? In den 60er Jahren, um der großen Wohnungsnot der Nachkriegszeit zu begegnen, 
habe man ja auch diesen Weg beschritten. Heute könne man, neben der üblichen staatlichen 
Förderung, auch auf besondere Fördermittel des Landes Niedersachsen zurückgreifen. Wer 
das nicht aufgreife, vertue eine Chance für eine zukunftsfähige Stadtentwicklung.  
 
Gerade für junge Familien, Paare oder Singel, die nicht die finanzielle Kraft oder die berufliche 
Perspektive hätten, sich durch einen Häuserbau über Jahre zu verschulden, müsse es 
Alternativen geben. Das würde sie in der Stadt halten und so auch der Überalterung vorbeugen. 
Die CDU werde im neuen Jahr 2017 verstärkt das Augenmerk auf dieses Thema richten und 
eigene Vorschläge erarbeiten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
 


